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Eine zuverlässige, zweckmässige

Telephonanlage ist besonders wert-

voll,wenn wegen Militärdienst oder

Krankheit Mangel an eingearbeitetem

Personal entsteht.

Wir beraten Sie gerne und

unterbreiten Ihnen unverbindliche

Vorschläge zur bestmöglichen

Verwendung und Ergänzung Ihrer

Telephon- und Signalanlagen.

Hasler ^ Bern
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SrÜausfrauenom unnservativ.konse
Noch vor wenigen Jahren fand man bei vielen
Frauen eine unüberwindliche Abneigung gegen
maschinelle Haushalthilfen und gegen
„Technisches".—

Aber heute macht man sich nicht einmal mehr
Gedanken beim Anknipsen des elektrischen
Lichtes, bei der Benützung des Telefons, beim
Einschalten des Radios, ja man könnte sich das
Leben ohne diese Errungenschaften der Technik
kaum mehr vorstellen. Und so muss man auch
für die an Sauberkeit, Bequemlichkeit und
Einfachheit nicht zu überbietende elektrische Küche
kaum mehr Vernunftgründe anführen, um die
Hausfrau dafür zu begeistern.

Sie aber werden wohl noch aus einem andern
Grunde sich für die elektrische Küche, für die
elektrische Heisswasserbereitung einsetzen:
es ist die Überlegung, dass die Elektrifikation
der Küche uns wieder einen mächtigen Schrift
vorwärts hilft, wirtschaftlich unabhängiger
vom Ausland zu werden. „Weisse Kohle"
haben wir ja in unerschöpflichen Reserven

im Lande selbst.
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